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Wahle-Mecklar ist jetzt in Betrieb
Nach sechs Jahren Bauzeit ist die neue Überlandleitung nun am Netz

für diese Leitung war bereits
2009 im Energieleitungsaus-
baugesetz (EnLAG) festgestellt
worden.

Schon in frühen Planungs-
phasen hatte Tennet die Öf-
fentlichkeit umfänglich über
das Projekt informiert und be-
teiligt. Im Ergebnis erzielte
der Stromnetzbetreiber da-
mit eine relativ hohe Akzep-
tanz für das Projekt. Tatsäch-
lich war nach der Planfeststel-
lung gegen den nordhessi-
schen Wahle-Mecklar-Ab-
schnitt keine einzige Klage
eingereicht worden, was bei
Vorhaben dieser Größenord-
nung eher die Ausnahme ist.

Wie viel Geld Tennet in das
Projekt gesteckt hat, wurde
nie direkt kommuniziert. Es
ist aber von einer Investitions-
summe in Höhe von etwa 1,3
bis 1,4 Milliarden Euro auszu-
gehen. BORIS NAUMANN

(Gemeinde Ludwigsau). Insge-
samt gibt es auf der Strecke
vier Umspannwerke (Wahle,
Lamspringe, Hardegsen und
Mecklar).

Hauptziel der Trasse ist es,
die Übertragungskapazität
für Windenergie zu erhöhen:
Windstrom, der in Nord-
deutschland erzeugt wird,
wird nun über diese Trasse in
Richtung Süden transportiert
– also dorthin, wo er tatsäch-
lich gebraucht wird. Weiteres
Ziel der Trasse ist die weitere
Erhöhung der Netzstabilität
sowie der Versorgungssicher-
heit für die Regionen Peine,
Salzgitter, Einbeck, Göttin-
gen, Kassel und Bad Hersfeld.
Nicht zuletzt kann über die
vier Umspannwerke regional
erzeugte Wind- und PV-Ener-
gie in das Netz eingespeist
werden.

Der vordringliche Bedarf

gestockt. Autofahrer auf der
B 7 zwischen Kassel und Kauf-
ungen hatten im Januar 2022
davon Eindrücke gewinnen
können: Dort entstand ein
Srommast direkt an der Bun-
desstraße innerhalb von nur
zwei Tagen.

Besonders spektakulär wa-
ren auch die sogenannten
Vorseilflüge im Herbst 2022
über der Söhre, bei denen mit
einem Hubschrauber zuerst
leichte Nylon-Seile von Mast
zu Mast geflogen und dort
eingefädelt wurden. Später
wurden über diese „Vorseile“
dann die deutlich dickeren
und schwereren Stromseile
mit einer Winde eingezogen
und an den Masten befestigt.

Die Wahle-Mecklar-Trasse
verbindet nun das Umspann-
werk Wahle (Gemeinde Ve-
chelde, Niedersachsen) mit
dem Umspannwerk Mecklar

Kreis Kassel – Nach sechs Jah-
ren Bauzeit ist die insgesamt
230 Kilometer lange 380-Kilo-
volt-Überlandleitung Wahle-
Mecklar nun komplett ans
Netz gegangen. Am Mittwoch
nahmen der stellvertretende
hessische Ministerpräsident
Kaweh Mansoori (SPD) und
der niedersächsische Umwelt-
minister Christian Meyer
(Grüne) im niedersächsischen
Einbeck (Landkreis Nort-
heim) die Leitung symbolisch
in Betrieb. Tim Meyerjürgens,
Geschäftsführer des Vorha-
benträgers Tennet, sprach
von einem „großen Schritt
für die Energiewende und
den Netzausbau in Deutsch-
land“.

Im März 2018 hatten die
Bauarbeiten für die Höchst-
spannungsleitung in Einbeck
begonnen. Nach vier Jahren
Bauzeit war der niedersächsi-
sche Teilabschnitt Peine-Salz-
gitter-Einbeck-Northeim be-
reits 2022 in Betrieb gegan-
gen. Der hessische Abschnitt
von der Landesgrenze bis in
den Raum Bad Hersfeld wur-
de 2023 baulich abgeschlos-
sen. Erst mit der Fertigstel-
lung des verbleibenden Ab-
schnitts im Raum Göttingen
konnte die Wahle-Mecklar-
Trasse nun vollständig in Be-
trieb genommen werden. Nur
im Bereich Göttingen wurde
auf etwa 20 Kilometer Länge
ein Erdkabel verlegt.

Im Gebiet östlich von Kassel
wurden in den Jahren 2021 bis
2023 insgesamt 66 neue Mas-
ten mit einer Höhe zwischen
53 und 95 Metern errichtet.
Die Linie der Trasse führt von
Nord nach Süd über rund 15
Kilometer durch die Gemein-
den Niestetal, Kaufungen, Loh-
felden und Söhrewald.

Regelmäßig gab es in die-
sen Jahren entlang der Route
etwas zu sehen. So wurden
die einzelnen Masten an den
jeweiligen Standorten am Bo-
den zunächst vormontiert
und dann mit Hilfe großer
Mobilkräne quasi in Modul-
bauweise Stück für Stück auf-

Montage-Schauspiel Ende Januar 2022 direkt an der B 7 bei Kaufungen-Papierfabrik: Nur als
kleine Punkte sind die Monteure ganz oben in der Mastkonstruktion zu erkennen. Sie war-
ten, bis der 230-Tonnen-Kran das nächste Segment in die richtige Position gebracht hat,
um es dann mit dem Mast verschrauben zu können. ARCHIVFOTO: ANDREAS FISCHER/SKYPIC
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Mit einem Hubschrauber wurden Anfang September 2022
über der Söhre die sogenannten Vorseile für die spätere
Stromseilmontage von Mast zu Mast geflogen.
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Sie folgten einem Stern
Vokalensemble war zu Gast in der Marienbasilika

die ausdrucksstarken Darbie-
tungen mit nicht endendem
Applaus und wurde mit drei
Zugaben belohnt. Wer das
Konzert noch einmal hören
und sehen möchte, hat am
Samstag, 30. November, ab
17 Uhr in der Adventskirche
in Vellmar und am Sonntag,
1. Dezember, ab 17 Uhr in der
Erlöserkirche Harleshausen
die Möglichkeit dazu. pkc

Heiligen Drei Könige. Zum
Lied Gaudete sangen die
männlichen Chormitglieder
im Altarraum, während sich
die Frauen aus dem Kirche-
ninnenraum heraus nach
vorne bewegten. Es folgten
„O magnum mysterium“,
„Weiße Wunder“, ein verton-
tes Gedicht von Rilke, und
„Anbetung der Weisen“. Das
Publikum bedankte sich für

Fuldatal – 80 A-Capella-Liebha-
ber waren dem Vokalensem-
ble Grandisinvolto Gaudete
am Donnerstag zum Konzert
in die Marienbasilika in Wil-
helmshausen gefolgt. Einge-
laden hatte dazu der Förder-
verein der Marienbasilika.
Das Konzert war das letzte in
der Kirche in diesem Jahr.

Der Titel „Sie folgten ei-
nem Stern“ verweist auf die

Gaben in der Marienbasilika in Wilhelmshausen ihre Lieder zum Besten: das Vokalensemble
Grandisinvolto Gaudete. FOTO:GABRIELE KNOPP-CZERWINSKI

Ausbauquote in Fuldatal erreicht
Baukapazitäten stelle derzeit
die Branche vor Herausforde-
rungen, heißt es weiter. Erst
wenn die Detailprüfung der
Realisierbarkeit des Netzaus-
baus in Ihringshausen abge-
schlossen ist, werde die Deut-
sche Glasfaser eine klare Aus-
bauzusage geben können. clp

Chance genutzt“, heißt es sei-
tens der Deutschen Glasfaser,
die die Quote erst nicht er-
reicht hatte.

Jetzt werde geprüft, ob, wie
und wann ausgebaut werden
kann. Das aktuelle Marktum-
feld mit hohen Zinsen, gestie-
genen Kosten und knappen

Fuldatal – Die Ausbauquote für
den Glasfaserausbau durch
die Firma Deutsche Glasfaser
in Fuldatal-Ihringshausen ist
erreicht. Das teilt das Unter-
nehmen mit. „Es hat sich ge-
lohnt, in die Verlängerung zu
gehen. Viele Bürgerinnen und
Bürger haben diese zweite
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